
ØÆ²êÜ²Î²Ü øÜÜàôÂÚàôÜ 
 

2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ºðØ²ÜºðºÜ 
 
 
 
 

Âºêî 6 
 

 
ÊÙµÇ Ñ³Ù³ñÁ 

 
Üëï³ñ³ÝÇ Ñ³Ù³ñÁ 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Ð³ñ·»ÉÇ° ¹ÇÙáñ¹ 
 

²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»ÉÇë Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñÇó å»ïù ¿ ÁÝïñ»É ³ÛÝ ï³ñµ»ñ³ÏÁ, 
áñÁ Ò»ñ Ï³ñÍÇùáí ×Çßï å³ï³ëË³ÝÝ ¿, ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý 
Ù³ëáõÙ Ï³ï³ñ»É ÝßáõÙ: 
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Ï³Ëí³Í Ò»ñ ùÝÝ³Ï³Ý ÙÇ³íáñÇ ×ßïáõÃÛáõÝÁ: 
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² Ù³Ï³ñ¹³Ï 
 

I. ÀÝïñ»É ï»ùëïÇ µáí³Ý¹³ÏáõÃÛ³Ý ³é³ÝÓÇÝ Ñ³ïí³ÍÝ»ñÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ 
Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
Wählen Sie die Sätze, die dem Textinhalt entsprechen. 
 

Der Traum von Troja 
 

1. Am Weihnachtsabend denkt der kleine Heinrich: „Ob ich als Geschenk ein Buch bekomme?“ 
Mit seinen acht Jahren ist er schon eine richtige Leseratte und wünscht sich immer nur Bücher. 

2. Schon in der Tür sieht Heinrich ein dickes Buch auf seinem Platz. Wie heißt es denn? „Die 
Weltgeschichte für Kinder.“ Er blättert darin und betrachtet die vielen bunten Bilder. „Ja, 
Heinrich, das Buch schenke ich dir.“ Heinrich hört kaum, was der Vater sonst noch sagt. 

3. Lesen ist besser als Hören, denkt er. Dann kriecht er schnell unter dem Tannenbaum hindurch 
und setzt sich an die andere Seite, zwischen Baum und Wand, wo er ganz ungestört ist. Stunden 
sind vergangen. Längst sind die Kinder zu Bett geschickt. Pastor Schliemann steht auf und bläst 
die Kerzen am Weihnachtsbaum aus. 

4. Da hört er plötzlich einen tiefen Seufzer. Er sieht den kleinen Heinrich. „Sieh mal dieses Bild 
an, Vater. Du hast doch erzählt, dass die Griechen Troja zerstört hatten. Das kann nicht 
stimmen.“ Der Vater lacht. Dann sagt er: „Mein Sohn, das ist ein erfundenes Bild. Das hat sich 
der Maler so ausgedacht.“ Dann fragt der Junge:  

5. „Aber hat Troja wirklich so ungeheuer dicke Mauern und so große Türme gehabt wie auf dem 
Bilde?“ „Das ist möglich.“ „Aha! Solche Mauern können bestimmt nicht ganz vernichtet sein. 
Weißt du was, Vater? Wenn ich groß bin, werde ich Troja ausgraben!“ Der Vater lacht. Aber 
als er die stolze Haltung seines Jungen und das Leuchten in seinen Augen sieht, sagt er leise: 
„Schon gut, Heinrich, grabe du Troja aus. Das ist ein edles Lebensziel.“ 

 
 
 

a) Das Buch ist das beste Geschenk für eine Leseratte.  
b) Am Weihnachtsabend bekam Heinrich als Geschenk ein Buch. 
c) Er wurde an diesem Weihnachtsabend acht Jahre alt. 
d) Als Kind liebte der kleine Heinrich nichts so sehr wie das Spiel. 
 
 
 
a) Heinrich bekam ein Märchenbuch mit vielen bunten Bildern. 
b) Heinrich betrachtete die Bilder, die an der Wand hingen. 
c) Heinrich hörte aufmerksam zu, was der Vater erzählte. 
d) Heinrich bekam das Buch als Geschenk von seinem Vater. 
     
 
 
a) Die Kinder gingen nicht ins Bett, sie bliesen die Kerzen aus. 
b) Heinrich verbrachte die Stunden unter dem Weihnachtsbaum. 
c) Er saß unter dem Tannenbaum und las das Buch. 
d) Der Junge las stundenlang und niemand störte ihn. 
         
  
 
a) Heinrich erzählte, dass die Griechen Troja zerstört hatten.   
b) Der Vater sah plötzlich, dass jemand weinte. 
c) Das war die Idee des Malers, so ein Bild zu malen. 
d) Das Bild hatte mit der Wirklichkeit zu tun. 

      

1 

2 

3 

4 



 3

    

 
 
a) Heinrichs Vater hatte ein edles Lebensziel. 
b) Der Kleine glaubte, dass Troja von den Griechen völlig zerstört wurde. 
c) Heinrich wollte Troja ausgraben, aber der Vater war dagegen. 
d) Heinrich war froh, dass er Troja ausgraben wird. 

 
II.  à±ñ µÝ³·³í³éÝ»ñÇÝ »Ý í»ñ³µ»ñáõÙ Ñ»ï¨Û³É å³ñµ»ñáõÃÛáõÝÝ»ñÁ:  
      Welchen Bereichen entsprechen die Textabschnitte? 

 
 
 
Es gibt keinen Gründer und kein Glaubensbekenntnis im Hinduismus. Man kann auch nicht 
zum Hinduismus übertreten. Im Gegensatz zum Christentum oder zum Islam gibt es auch 
nicht den einen Gott, der angebetet wird, sondern eine unübersehbare Vielzahl an Göttern. 
Ein Mensch, der an den Hinduismus glaubt, heißt Hindu.  

 
a) Philosophie 
b) Gesellschaft 
c) Computer 
d) Religion 
 
 
 
Frankfurt am Main hat 660.000 Einwohner. Die Stadt ist die größte Stadt des                                                      
Bundeslandes Hessen und die fünftgrößte Stadt Deutschlands. Frankfurt am Main hat den 
größten deutschen Flughafen und sie ist Sitz der Europäischen Zentralbank und überhaupt 
,,Bankstadt” Deutschlands. 
 
a) Landeskunde 
b) Stadtrundfahrt 
c) Bücherwelt 
d) Bankwesen 
 
 
 
Niemand ahnt, dass es Steine gibt, die sich biegen. „Stein“ und „hart“ sind feststehende 
Begriffe in unserer Vorstellungswelt. Wir können uns daher auch nicht vorstellen, dass es 
biegsame Steine geben soll, und doch ist das der Fall. Ein goldhaltiges Gestein, der 
Itakolumit, kommt in Brasilien, in der Gegend von Minas Gerais vor.  
 
a) Kunst 
b) Geschichte 
c) Mineralien 
d) Biologie 

 

5 

6 

7 

8 



 4

 
 
 
Im gesamten römischen Reich wurden Mosaiken entdeckt, die von einfachen 
Ornamentformen aus schwarz-weißen Steinchen bis hin zu mehrfarbigen komplexen 
Figurendarstellungen reichen. Beispiel dazu ist Fußbodenmosaik aus Piazza Armerina. Hier 
sind Jagdszenen und Wettkämpfe dargestellt. Die haben einen erheblichen Einfluss auf das 
Kunstschaffen der Renaissance, des Barock und des Klassizismus. 

 
a) Geschichte 
b) Kunst 
c) Sport 
d) Wirtschaft 
 
 
 
Verschmutzte Luft ist schlecht nicht nur für Menschen und Tiere, sie ist auch schlecht für 
Bäume und andere Pflanzen. Und darum auch schlecht für das Obst, Gemüse und Getreide, 
das wir  essen. Deshalb ist es sehr wichtig für uns, die Luft sauber zu halten, die wir atmen. 
 
a) Tierwelt 
b) Umweltschutz 
c) Natur 
d) Essen 

 
III.  ÀÝïñ»É ïñí³Í ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÇÝ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ×Çßï    µ³Û³Ó¨»ñÁ: 
 Wählen Sie die passenden Verben zu den Substantiven.  

 
  
 

Die Größe 
a) wachsen 
b) messen 
c) schneiden 
d) übertreten 
 
 
 

Unter Druck 
a) verbringen 
b) bestehen 
c) verstehen 
d) stehen 
 
 
 

Glück  
a) erinnern 
b) erbringen 
c) brennen 
d) bringen  
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XIII.  îñí³Í ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÇó Ù»ÏÇ û·ÝáõÃÛ³Ùµ í»ñ³Ï³Ý·Ý»É 
 Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
 Vervollständigen Sie die Sätze durch die passenden Satzteile!  

 
Um gesund zu bleiben _______ . 
 

a) man muss viel Sport treiben  
b) man treibt Sport viel  
c) man viel Sport treibt 
d) muss man viel Sport treiben 
 
  ___ , passte die Mutter immer auf sie auf. 
 
a) Wann die Kinder im Hof spielten 
b) Weil die Kinder im Hof spielten 
c) Wenn die Kinder im Hof spielten 
d) Wie die Kinder im Hof spielten 
 
Seit Wochen lese ich schon die Wohnungsanzeigen, aber ___________. 
 
a) ich verstand die Anzeigen nicht 
b) ich habe eine Wohnung gefunden 
c) verstehe ich die Anschrift nicht 
d) eine Wohnung habe ich noch nicht gefunden 
 
 Als sie zum ersten Mal in einem Sportstudio war, _________ . 
 
a) die Verletzung am Knie war leicht 
b) sie bekam eine Verletzung am Knie 
c) bekam sie eine Verletzung am Knie 
d) sein Knie war schon verletzt 
 
Da es sehr früh ist, __________. 
 
a) es kaum Verkehr auf der Straße gibt 
b) gibt es kaum Verkehr auf der Straße 
c) es gibt kaum Verkehr auf der Straße 
d) auf der Straße gibt es kaum Verkehr 
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XII.  î»Õ³¹ñ»É ï»ùëïáõÙ µ³ó ÃáÕ³Í Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý µ³é»ñÁ: 
        Ergänzen Sie die Lücken durch die passenden Wörter!  

 
Informationen sind Mitteilungen und Nachrichten, die uns erreichen. Man kann sie sehend und 
hörend unmittelbar dem Geschehen entnehmen, dann erhält man Informationen direkt. Die ___ (71) 
Informationen erreichen uns ___ (72), d. h. jemand berichtet von etwas, und wir nehmen es hörend, 
sehend oder lesend auf. Viele Informationen bekommt man auf ___ (73) durch die Massenmedien. 
Man kann nicht alle Informationen ___ (74). Man wählt aus, und zwar die Informationen, die ___ 
(75) interessieren, mit denen man etwas verbindet.  
 

 
 
 

a) meister 
b) meiste 
c) meist 
d) meisten 

 
 
 

a) mittels 
b) mittellos 
c) mittelbar 
d) mittelst 

 
 
 

a) diesen Weisen 
b) dieser Weise 
c) diese Weisen 
d) diese Weise 

 
 
 

a) zunehmen 
b) aufnehmen 
c) einnehmen 
d) mitnehmen 

 
 
 

a) eines 
b) einem 
c) einer 
d) einen 
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Auf eine Idee 
 
a) gehen 
b) kommen 
c) haben 
d) klären 
 
Eine Frage  
  
a) binden 
b) legen   
c) stehen  
d) stellen  

 
IV.   ÀÝïñ»É ×Çßï ï³ñµ»ñ³ÏÁ: 
       Wählen Sie die richtige Variante.    

 
______  zwei Jahren arbeitet sie an ihrem Thema. 
 
a) Aus 
b) Ab  
c) Für  
d) Seit  
 
 Ich _______ meiner Nichte auf der Straße begegnet. 
 
a) werde 
b) habe    
c) bin   
d) hatte   
 
Sie hat die ___ Sommerkleider in den Schrank gehängt. 
 
a) leicht 
b) leichte 
c) leichten 
d) leichter 
 
Mir gefällt das Bild, ___ du mir geschenkt hast. 
 
a) den 
b) dem 
c) das 
d) des 
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 Welcher Berg ist ___, die Zugspitze oder der Aragaz? 
 
a) hohes 
b) hoher 
c) höchsten 
d) höher 
 
 ______  hast du dich so gefreut?  
 
a) Wonach 
b) Worauf 
c) Worüber  
d) Woran 
 
Das Museum liegt _____ des Bahnhofs. 
 
a) weite 
b) weit 
c) unweit 
d) weiter 
 
Dieser laute Ruf ___ mich immer. 
 
a) erschrecken 
b) erschrickt 
c) erschrak 
d) erschreckt 
 
 Jeden Tag sah ich das Mädchen am Fenster ___ . 
 
a) setzen 
b) saß 
c) zu sitzen 
d) sitzen 
 
 Wer ________  heute  einen Vortrag? 
 
a) bereitet zu 
b) macht  
c) liest   
d) hält   
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XI.  ÀÝïñ»É ×Çßï ÷áË³Ï»ñåáõÙÁ: 
 Wählen  Sie die passende Transformation! 
 (Aktiv→Passiv oder Passiv→Aktiv)   

 
 Der starke Sturm riss die Bäume ab. 
 
a) Durch den starken Sturm waren die Bäume abgerissen worden. 
b) Die Bäume werden durch den starken Sturm abgerissen. 
c) Durch den starken Sturm werden die Bäume abgerissen. 
d) Die Bäume wurden durch den starken Sturm abgerissen. 
 

 Er hat den Gästen sein neues Musikstück vorgespielt. 
 
a) Sein neues Musikstück wird von ihm den Gästen vorgespielt werden. 
b) Den Gästen wurde von ihm sein neues Musikstück vorgespielt. 
c) Von ihm wird sein neues Musikstück den Gästen vorgespielt. 
d) Den Gästen ist von ihm sein neues Musikstück vorgespielt worden. 
 
 Von wem wurde die Quadriga entworfen? 
 
a) Wer entwirft die Quadriga? 
b) Wer hat die Quadriga entworfen? 
c) Wer hatte die Quadriga entworfen? 
d) Wer entwarf die Quadriga? 
 
 In der Poliklinik röntgt man die Lungen des Kranken. 
 
a) In der Poliklinik werden die Lungen des Kranken geröntgt  werden. 
b) In der Poliklinik werden die Lungen des Kranken geröntgt. 
c) Es wurden die Lungen des Kranken in der Poliklinik geröntgt. 
d) Die Lungen des Kranken sind in der Poliklinik geröntgt worden. 
 
 Der Arzt verschrieb eine Arznei gegen Erkältung. 
 
a) Eine Arznei gegen Erkältung war von dem Arzt verschrieben worden. 
b) Eine Arznei gegen Erkältung wird von dem Arzt verschrieben. 
c) Man hatte eine Arznei gegen Erkältung verschrieben. 
d) Von dem Arzt wurde eine Arznei gegen Erkältung verschrieben. 
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 ... gelang die Flucht … 
          Das bedeutet: 

 
a) ... konnte weitergehen 
b) ... gelang der Flug 
c) ... konnte fliehen 
d) ... gelang die Fahrt 

 
X.  ¶ïÝ»É ÁÝ¹·Íí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÙÇ³Ï ×Çßï ³Ý¹ñ³¹³ñÓÁ: 
      Finden Sie die richtige Reaktion.   

 
 Der Sportler hat einen Rekord aufgestellt. 
 
a) Er treibt Sport nur während der Sommerferien. 
b) Er treibt Sport tüchtig und regelmäßig. 
c) Er treibt morgens Gymnastik. 
d) Sein Trainer hat einen Rekord aufgestellt. 
 
 Sie kauft jeden Tag Zeitungen. 
 
a) Das Zeitunglesen ist gesund. 
b) Zeitungen sind teuer geworden. 
c) Sie interessiert sich ja für Politik. 
d) Ihr Mann ist ein bekannter Lehrer. 
 
In diesem Buch handelt es sich um eine bekannte Familie. 
 
a) Alle meine Bücher liegen ordentlich im Schrank. 
b) Ich werde eine Buchhandlung eröffnen. 
c) Kennst du meine Familie gut? 
d) Es wird bestimmt interessant sein. 
 
 Es schneit stark. 
 
a) Den Wetterbericht bringt man nur im Radio. 
b) Trotzdem bleibt Nils zu Hause.  
c) Es schneit den ganzen Tag. 
d) Wir können einen Schneespaziergang machen. 
 
 Ich warte schon lange auf den Bus. 
 
a) Frag lieber deinen Nachbarn! 
b) Geh lieber nach Hause! 
c) Nimm lieber ein Taxi! 
d) Nimm lieber deine Tasche! 
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V.  ¶ïÝ»É ³ÛÝ µ³éÁ, áñÝ ÇÙ³ëïáí ïíÛ³É µ³é³ß³ñùÇÝ ãÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ: 
      Welches Wort passt nicht in die Reihe?  

 
  
 
a) der Abend  
b) die Arbeit 
c) der Morgen  
d) die Nacht   

 
 
 
a) die Tomate 
b) der Kohl 
c) die Gurke 
d) die Kohle 

 
 
 
a) sobald 
b) sofort 
c) gleich 
d) kurz 
 
 
 
a) anzeigen 
b) tragen 
c) anziehen 
d) anhaben 
 
 
 
a) die Hand 
b) die Nadel 
c) der Nagel 
d) der Finger  
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VI.  Անուղղակի խոսքում տեղադրել անհրաժեշտ բառը:  
      Wählen Sie die richtige Umschreibung  

 
Der Vater sagt seinem Freund: „Die Straße ist glatt, du sollst vorsichtig fahren.“ 
Der Vater  _________ den Freund vor Gefahr. 

 
a) warnt 
b) befiehlt  
c) rät  
d) empfiehlt  
 
Er sagt: ,,Heute Abend gibt es endlich wieder Fußball im Fernsehen.” 
Er ________ sich darauf schon richtig. 

 
a) grämt 
b) beleidigt 
c) schämt 
d) freut  
 
Der Lehrer sagt: ,,Die Aufgabe kann auch als Projektarbeit behandelt werden.” 
Der Lehrer ____________ die Aufgabe als eine Projektarbeit. 

 
a) lernt   
b) schätzt 
c) ändert 
d) tadelt  
 
Sie sagt: ,,Nein, danke, mein Koffer ist nicht schwer, ich brauche keine Hilfe.“ 
Sie kann ihren Koffer selbst ___. 

 
a) vertragen  
b) packen 
c) abgeben 
d) tragen 
 
Der Sportler erklärt: ,,Ich werde unbedingt an dieser Meisterschaft teilnehmen.“ 
Der Sportler hat ___ für die Teilnahme _____. 

 
a) sich ... erkundigt 
b) sich … genommen 
c) sich … entschieden 
d) sich … bedankt 
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 ... Heilkräuter ...  
        Das bedeutet: 

 
a) Grünpflanzen 
b) Heilkunde 
c) Heilpflanzen 
d) Heilkräfte 
 
 … bestraft ...  
        Das bedeutet:  

 
a) bestiehlt 
b) bestrahlt 
c) gibt eine Strafe  
d) erfüllt die Pflicht  
 
 ... verspottet ... 
Das bedeutet: 

 
a) schreibt Witze  
b) lacht aus 
c) scherzt 
d) erzählt Witze  
 
 ... Erz gewinnen ...  
        Das bedeutet: 

 
a) Erz verbrauchen 
b) Erz suchen 
c) Erz verarbeiten 
d) Erz abbauen 
 
 … Neider ... 
         Das bedeutet: 

 
a) Menschen, die einem nichts gönnen 
b) Menschen, die einem nur Gutes wünschen 
c) Menschen, die einem helfen wollen 
d) Menschen, die einen unterrichten 
 
 ... finstere Mächte ... 
        Das bedeutet: 

 
a) finstere Gegend 
b) dunkle Länder 
c) finstere Räume 
d) dunkle Kräfte 
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´ Ù³Ï³ñ¹³Ï  
 

IX.  à±ñ µ³é»ñÝ áõ ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÝ »Ý Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ ï»ùëïáõÙ 
 ÁÝ¹·Íí³ÍÝ»ñÇÝ: 
 Welche Wörter und Ausdrücke entsprechen den unterstrichenen Begriffen? 
 
 

Rübezahl 
 

Rübezahl ist ein launischer Riese, der im Riesengebirge wohnt. Das liegt an der Grenze 
zwischen Polen und Tschechien. Er ist ein Berggeist, der mal als Mensch und mal als Tier 
auftaucht. Rübezahl macht das Wetter. Zuerst lässt er die Sonne scheinen und plötzlich sendet er 
Blitz und Donner, Nebel, Regen und Schnee vom Berg herab. Wenn im Riesengebirge ein Sturm 
tobt, dann sagen die Leute: „Rübezahl hat schlechte Laune.“ Rübezahl hilft den Armen. Er zeigt 
den Kranken die Heilkräuter. Die Bösen bestraft er. Er wird wütend, wenn man ihn Rübezahl 
nennt. Und wenn man ihn verspottet, rächt er sich. Schon im 15. Jahrhundert haben sich die 
Menschen im Riesengebirge Geschichten von Rübezahl erzählt. Rübezahl hat ausgezeichnete 
Bergbaukenntnisse. Da er Erz gewinnen konnte, brachte ihm sicher viele Neider. Wenn im 
Mittelalter jemand erfolgreich war, sagten die eifersüchtigen Leute: „Der steht mit finsteren 
Mächten in Verbindung.“ Die Sage erzählt, dass er sich eines Tages in ein Mädchen verliebt und es 
mit in sein Bergreich genommen hat. Das Mädchen war sehr unglücklich und wollte wieder zurück. 
Sie versprach dem Berggeist, ihn zu heiraten, wenn er für sie alle Rüben auf dem Felde zählen 
würde. Während der Geist Rüben zählte, gelang dem Mädchen die Flucht.  

 
 ... auftaucht ... 
       Das bedeutet: 

 
a) schaut auf 
b) teilt auf 
c) erscheint 
d) erlebt 
 
 ... sendet … herab ... 
       Das bedeutet: 

 
a) schickt nach oben  
b) setzt herab 
c) schickt nach unten 
d) führt herbei 
 
 ... tobt ...  
       Das bedeutet: 

 
a) tarnt 
b) wütet 
c) türmt auf 
d) bewahrt 
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VII.    î»Õ³¹ñ»É Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý ß³ÕÏ³åÁ: 
         Setzen Sie die passende Konjunktion ein.  

 
Die Verkäufer machen alles, ________ die Kunden zufrieden bleiben. 
 
a) daher 
b) weil 
c) denn 
d) damit 
 
Die Arbeit wird nicht gut bezahlt, ______ gefällt sie mir gut. 
 
a) darum 
b) deswegen 
c) trotzdem 
d) deshalb 
 
Ist Inge als Touristin nach München gekommen, ______ studiert sie hier?  
 
a) dass 
b) und  
c) oder 
d) weil 
 
Ich will nach München fahren, ___ dort findet das Oktoberfest statt. 
 
a) wenn 
b) dass 
c) denn 
d) weil 
 
Die Mannschaft muss sich anstrengen, ______ kann sie das Spiel verlieren. 
 
a) denn 
b) aber 
c) und 
d) sonst 
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VIII.  Èñ³óÝ»É »ñÏËáëáõÃÛáõÝÝ»ñáõÙ µ³ó ÃáÕ³Í Ó¨»ñÁ: 
           Ergänzen Sie die Dialoge!  

Ein Telefongespräch 
  
 A: Guten Abend. Ich habe Ihre Anzeige in der Zeitung gelesen. ______ Sie eine 
Wohnung? Ist die noch frei? 

 
a) Leihen 
b) Vermieten 
c) Mieten 
d) Verbieten 
 
 B: Ja, sie ist _____ morgen frei.  
 
a) von 
b) seit 
c) auf 
d) ab 
 
A: Das ist schön! Vielleicht können Sie mir ________ Angaben zur Wohnung geben?  
 
a) paarweise 
b) ein paar 
c) ein Paar 
d) paar mal 
 
B: Die Wohnung liegt im siebten Stock. Die Zimmer sind sonnig und geräumig. Die 
Wände sind in Pastellfarben ____________.  

 
a) tapeziert 
b) realisiert 
c) renoviert 
d) repariert 
 
A: Alles ist sehr gut, aber der __________ ist etwas hoch für mich. 
 
a) Vermittler 
b) Mietpreis 
c) Warenpreis 
d) Vermieter 
 
 B: Aber es ist doch ein Neubau, ganz renoviert. _________ sind alle Zimmer möbliert. 
 
a) Außerhalb 
b) Außer 
c) Innerhalb 
d) Außerdem 

41 
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A:  Es __________ sich dann. Ich möchte mir die Wohnung gerne mal ansehen. 
 
a) zieht 
b) lockt 
c) lohnt 
d) passt 
 
 B: Das können Sie auf jeden Fall machen. Wollen Sie denn heute _______ mir 
vorbeikommen? 

 
a) an 
b) bei 
c) mit 
d) von 
 
 A: Ja, es __________ mir. Um wieviel Uhr? 
 
a) passt 
b) sitzt 
c) steht 
d) geht 
 
 B: So ab drei werde ich da sein. Schönen Abend _________ ich Ihnen noch. 
 
a) schenke 
b) träume 
c) stimme 
d) wünsche 
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